
i

für Stadt

Der Courier.
Halliſche Zeitung

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Verlag des Waiſenhauſes Redackeur Dr. H. H. Garcke.

Nee 251. Halle, Mittwoch den 2. Juni
Erſte Ansgabe.

1852.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26* Sgr. Juſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Naum mit 1 Sgr. berechnet.

Juhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Danzig, Koblenz, Wien, Hannover Karlsruhe). Provinzielles (Giebichenſtein, Privat
correſpondenz aus dem untern Eichsfelde). Locales. Vermiſchtes. Sitzung des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins.

Halle, den 2. Juni.
Der Zug, mit welchem der Kaiſer von Rußland und Prinz Friedrich

Karl von Preußen nach Warſchau fuhren, hat einen Unfall gehabt: die
hohen Reiſenden ſind unbeſchädigt.

Die „Pr. Z.“ berichtet aus Koblenz, daß die Preußiſche Regierung
energiſche Vorſtellungen gegen die Heſſiſchen und Naſſauiſchen Zollhin
derniſſe auf dem Rhein erhoben hat.

Die „N. Pr. Z. fährt fort in ihrer Polemik gegen die Hal-
leſche Konferenz, wobei auch die „Pr. Z. welche die Reſultate
jener Verſammlung anerkennt, nicht geſchont wird. Wenn Preußen
einmal die Alternative geſtellt wäre: entweder Aufgebung des Zollvereins
oder vollſtändige Zolleinigung mit Oeſterreich unter Vernichtung von
Preußens ganzer Unabhängigkeit, dieſe Halleſchen Patrioten würden
ſich für die letztere entſcheiden, um auf jeden Fall „das größte Unglück“,
die Sprengung des Zollvereins, abzuwenden. Und Beſchlüſſe ſolcher
Tendenz bezeichnet die miniſterielle Zeitung als erfreuliche Reſultate.“

Die „Sp. Z. entnimmt aus der Konferenz Veranlaſſung über das
Mißtrauen der Süddeutſchen gegen Preußen zu klagen. Die „Fr.
P. Z.“ klagt dagegen verſteckt über die Zweideutigkeit der Preußiſchen
Stellung. Und die „N.Z.“ wünſcht, daß endlich alles Laviren ein
Ende habe.

Der Beitritt Oldenburg“s zum Septembervertrage wird von der
„N. Z.“ als nahe bevorſtehend gemeldet.

Die Sp. Z.“ behauptet, die Schritte der Großmächte im Betreff
Neuenburg's hätten Ueberraſchung und Beſtürzung bei der ſchwei-
eriſchen Bundesregierung hervorgerufen dieſelbe würde ſelbſtſorgen Preußens Souverainetätsrechten Geltung zu verſchaffen.

Der Nachricht, daß der Herzog von Auguſtenburg Putbus
kaufen werde, wird von der „Fr. P. Z.“ widerſprochen er habe Aner
bietungen aus Süddeutſchland nicht abgewieſen.

Während in manchen Kreiſen das Gerücht umläuft von einem Be
ſuche des Kaiſers Franz Joſeph in Mainz und Raſtatt und weiter
in Stolzenfels berichten die Wiener Blätter ausführlich von der Ue
berſtedelung ſeiner apoſtoliſchen Majeſtät nach Ungarn, welche nach
Länge der Zeit und Glanz des Auftretens als eine Konzeſſion an die
Ungarn angeſehen wird.

Jn Wien die Börſe in Folge des Londoner Anlehens außerordent-
lich günſtig geſtimmt.

Jn Breslau am 28. v. M. die Jnduſtrieausſtellung eröffnet.
Herr v. Manteuffel iſt aufs Land gereiſt, Herr Berryer nach
Stuttgart, Graf Neſſelrode. wird nach Karlsbad gehen.

Jn Haag die Miniſterkriſe vorüber ohne bedeutende Portefeuille

Veränderung. tutDie außerdeutſchen Nachrichten bringen wir in der zweiten Ausgabe.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger vom 30. Mai enthält Fol-

gendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem katholiſchen Pfarrer Laurentius Krauſe zu Kiwitten im

Kreiſe Heilsberg, den Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife
dem Rechts Anwalt und Notar, Juſtizrath Karl Ludwig Müller
zu Naumburg a. d. S. dem katholiſchen Pfarrer Petrus Köcch zu
Bruchhauſen im Kreiſe Höxter und dem Dr. med. Wilhelm Hen-
driksz, Direktor der mediziniſchchirurgiſchen Privat Heilanſtalt Zui
derburg bei dem Haag, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe ſowie
dem Viktuakienhändler Friedrich Chriſtian Gärtner zu Staßfurth
das Allgemeine Ehrenzeichen und

Dem Vorſitzenden der Direktion der Weſtphäliſchen Eiſenbahn, Re
gierungs und Baurath Henz, den Charakter eines Geheimen Regie
rungsRaths zu verleihen ſo wie

Den Regierungs und Baurath Hübener zum Miniſterial- Baurathe und vortragenden Rathe im Miniſterium r Handel, Gewerbe

und öffentliche Arbeiten zu ernennen.

Berlin, den 28. Mai 1852.
Jhre Königlichen Hoheiten der Großherzog, ſo wie der Erb-

großherzog und die Erbgroßherzogin von Sachfen- Weimar
ſind nach Weimar abgereiſt.

Berlin, den 29. Mai 1852.
Se. Königl. Hoh. der Erbgroßherzog von Mecklenburg

Strelitz iſt nach NeuStrelitz abgereiſt.
Abgereiſt: Der Fürſt von Pleß, nach Pleß.
Se. Erkaucht der Graf zu Stolberg-Roßka, nach Deſſau.
Se. Excellenz der Staats und Juſtizminiſter Simons, nach El

berfeld.

Berlin, den 29. Mai. Se Maj. der König haben Allergnädigſt
geruht: dem Staatsminiſter und AppellationsgerichtsChef Präſidenten
Uhd en die Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. Mäjeſtät dem Kaiſer
von Oeſterreich ihm verliehenen Großkreuzes des LeopoldOrdens zu er

theilen. r
Berlin, den 29. Mai. Das „KorreſpondenzBüreau“ ſchreibt

„Die dieſſeitige Regierung hat es als ihre Pflicht erachtet, obſchon ſte
ſich nicht darüber täuſchte, daß durch nicht bindende Verhandlungen
die Konferenzen in die Länge gezogen und ihre Reſultate weiter hinaus
geſchoben würden den ſüddentſchen Staaten Zeit zur Ueberlegung zu
faſſen. Sie hält auch jetzt dieſe „verſöhnliche Stellung“ inne, und ſie
wird zweifelsohne um ſo weniger Grund haben ſie aufzugeben als ſich



die Anzeichen mehren daß Oeſterreich ebenfalls verſöhnlicher geſtimmt
iſt und ihm zunächſt die Einleitung von Separatverhandlungen mit
Preußen zur Herſtellung eines Handelsvertrages angemeſſen erſcheinen
möchte.“

Geſtern hat noch zur Erledigung der laufenden Geſchäfte ein

Miniſterrath ſtattgefunden. (N.-g.)Die Reglements zur Ausführung des von den Kammern bera-
thenen neuen Poſtgeſetzes ſind dem Vernehmen nach zum größten Theile
bereits im Handelsminiſterium entworfen. Die Publikation des Poſtge-
ſetzes ſoll in Kurzem erfolgen, und mit dieſem gleichzeitig die Veröffent-
lichung der Ausführungs Jnſtruktionen bewirkt werden. Für den
buchhändleriſchen Verkehr wird hinſichtlich des Zuſammenpackens verſchie
dener Sendungen in einem Packete dem Vernehmen nach eine Erleich-
terung bewilligt werden, jedoch unter Feſthalten der ſchon jetzt beſtehen-
den Bedingung, daß ſolche Sendungen unverſiegelt aufgegeben W

(GeB.)
Die Reiſe des Kaiſers nach Warſchau iſt nicht ohne Unfall

und einen unfreiwilligen Aufenthalt von Statten gegangen. Geſtern
gegen 6 Uhr traf auf der Schleſiſchen Bahn ein Adjutant des Kaiſers
ein, der ſich ſofort an das königl. Hoflager begab und dort mittheilte,
daß in der Gegend von Czenſtochau der Extrazug, welcher den Kaiſer
und den Prinzen Friedrich Karl nach Warſchau führte, aus den Schie-
nen gekommen, Niemänd aber verletzt worden ſei. Nach einem zwei-
ſtündigen Aufenthalt konnte die Reiſe fortgeſetzt werden. (N.-23.)

Der Anſchluß Oldenburgs an den September Vertrag ſteht
endlich ſeiner definitiven Feſtſetzung durch die Genehmigung des Olden-
burger Landtages nahe. Es geht uns von Oldenburg folgende vom 27.
d. M. datirte Privat Korreſpondenz zu:

„Der Landtag berieth heute in geheimer Sitzung den Beitritt Ol-
denburgs zum September Vertrag. Jm Publikum erfährt man nur,
daß, nachdem ein von der freihändleriſchen Linken geſtellter Antrag auf
unbedingte Ablehnung mit überwiegender Stimmenmehrheit verworfen
worden, für den Fall des Beitritts nur ſolche Bedingungen ange-
nommen ſind, welche den definitiven Abſchluß des Vertrages nicht zu
erſchweren geeignet ſind. Nachdem die ganze Anſchlußfrage immer
mehr und mehr zu einer Parteifrage geworden iſt, kann man mit Sicher-
heit erwarten, daß der, den Beitritt Oldenburgs zum Septembervertrage
ſtipulirende Vertrag vom 1. März d. J. morgen mit etwa 33 gegen 11

Stimmen genehmigt werden wird. (N.3.)Berlin, den 30. Mai. Prinz Adalbert wird einen Theil des
Sommers zu Reiſen in Marine Angelegenheiten verwenden. Die Jn-
tention bei der Veräußerung der deutſchen Flottenbeſtände, welche dem
nächſt ſchnell vor ſich gehen ſoll, Erwerbungen für unſere Marine zu
machen, iſt, dem „CB.“ zufolge, eine von dem Prinzen warm vertretene
und dem Anſcheine nach auch von der Staatsregierung nicht aufgegebene
Abſicht.

Herr v. Manteuffel hat ſich heute früh aufs Land begeben und
wird am Dienſtag zurückkehren. (N.-3.)Danzig, den 24. Mai. Es unterliegt keinem Zweifel, daß durch
die Eiſenbahnen zwiſchen Bromberg, Danzig und Königsberg der Ver-
kehr und der Handel in unſerer Provinz eine völlige Umgeſtaltung erfah
ren muß. Bisher iſt es nicht geglückt, die Aufhebung des insbeſon
dere unſere Oſtſeehäfen ſo drückenden Sundzolles zu erwirken, was
jedoch der Politik nicht gelang, dürfte die unſcheinbare Eiſenbahnſchiene
leichter ausführen. Es iſt eine Thatſache, daß der Seeverkehr unſerer
Oſtſeehäfen ſich mit jedem Jahre verringert, ohne daß doch ein Verfall
des Handels ſelbſt in unſeren Seeſtädten eingetreten wäre. Nicht der
Handel ſinkt, nur die Wege, die er einſchlägt, haben ſich geändert.
Sonſt liefen gegen hundert Schiffe mit Weizen befrachtet allein aus
unſerem Hafen durch den Sund nach England u. ſ. w., jetzt iſt die
Zahl der dorthin ſegelnden Kauffahrer bedeutend geringer. Die ge-
wöhnlichſte Fahrt geht von Pillau, Memel und Danzig nach Stettin
hin; denn von da beginnt die Eiſenbahn, auf deren Schienen Tau-
ſende von Tonnen und Kaſten ſicherer und ſchneller und mit geringerem
Koſtenaufwande nach Hamburg ſpedirt werden, wo es nie an Schiffen
fehlt, um unſere nordiſchen Produkte über die zollfreie Nordſee weiter
zu befördern. Seit dieſem Jahre reicht die Eiſenbahnſchiene auch bei
Lübeck ans baltiſche Meer, und ſind Nord und Oſtſee nun durch die
Lübeck Hamburger Bahn auf dem kürzeſten Wege mit einander verbun-
den. Unſere Schiffe dirigiren ihren Lauf nun auch nach Lübeck, um
die Frachten von dort aus nach England, Frankreich und das Mittel-
meer zu befördern. Auf dieſe Weiſe wird von uns der theure Sund-
zoll erſpart. Uebrigens ſteht Danzig eine weſentliche merkantile Ver
beſſerung bevor. Sobald nämlich die Eiſenbahn zwiſchen Bromberg
und Danzig fertig geworden, alſo ſchon im Auguſt, ſoll der Landungs-
platz der Petersburger Dampf- und Packetſchiffe nicht mehr Lübeck blei-
ben, ſondern nach Danzig verlegt werden, von wo dann die nach
Deutſchland kommenden Ruſſen per Eiſenbahn weiter reiſen. (N. Pr. 3.)

Koblenz, den 28. Mai. Daß unſere Regierung entſchloſſen iſt,
den den Verkehr beeinträchtigenden eigenmächtigen Eingriffen der Naſ-
ſauiſchen und Rheinheſſiſchen Staaten in die preußiſche Dampfſchifffahrt
ein baldiges Ende zu machen, davon haben uns die in dieſen Tagen
nach Biebrich und Darmſtadt abgegangenen ſehr energiſchen Vorſtellun-
gen überzeugt. Heute iſt nun den Agenturen der Rhein Preußiſchen
Dampfſchiffgeſellſchaften hierſelbſt amtlich mitgetheilt worden, daß ſie
nur wieder, wie früher, an Kaub vorbeifahren möchten, woraus man
ſchließen darf, daß Naſſau ſich bereits gefügt hat. Ob dies auch ſchon
von Heſſiſcher Seite geſchehen, iſt noch nicht bekannt, es würden aber
mindeſtens die in meinem letzten Bericht angedeuteten Repreſſalien ein

treten, wenn man ſich länger weigern ſollte. Wie groß übrigens die
Vexationen unſerer Schiffe in Mainz ſein müſſen, erhellt daraus, daß
die Kölniſche Geſellſchaft, um denſelben zu entgehen, ſich bereits genö-
thigt geſehen hat, keine Güter mehr zu verladen, die nach jener Stadt
beſtimmt ſind, oder dieſelbe zu paſſiren haben. (Pr. 3.)

Wien, den 26. Mai. Die Reiſe des Kaiſers nach Ungarn be-
ſchäftigt die Gemüther in einem hohen Grade, und es werden ſo manche
Kombinationen laut, denen man ihre Berechtigung nicht ganz abſprechen
kann. So viel iſt gewiß, daß dieſe Reiſe ganz anders beurtheilt wer
den muß, als der Beſuch irgend eines anderen Kronlandes, denn man
kann ſie mit Recht eine Konzeſſion an die Ungarn nennen, wofür einer-
ſeits die lange Dauer derſelben (man ſpricht von zwei Monaten)
andererſeits der Glanz, welcher bei dieſer Gelegenheit entfaltet werden
wird, ſpricht. Se. Majeſtät wird nämlich von dem größten Theile
ſeines Hofſtaats begleitet ſein, und ſelbſt die Garden haben den Be
fehl erhalten, am 3. Juni nach Peſth abzugehen. (R. Pr.

Hannover, den 28. Mai. Die Verfaſſungsreviſionsvorlagen ſind
nunmehr an eine gemeinſchaftliche Kommiſſion beider Kammern von zu-
ſammen 14 Mitgliedern verwieſen. Jede Kammer hat einen Miniſter,
und zwar die erſte den Freiherrn v. Schele und die zweite den Juſtiz-
miniſter Windthorſt mit in die Kommiſſion gewählt. Man will in die-
ſem Umſtande eine günſtige Vorbedeutung für das Reſultat der Kom-
miſſionsberathung finden. Ein anderes, und wie uns bedünkt, viel be-
deutſameres Kritorium zu Gunſten der miniſteriellen Wagſchale, wird
in der immer größer und ſichtbarer werdenden Jntimität der gegenwär-
tigen Regierung mit den Chefs der 1848 und 1849 maßgebenden Partei
gefunden, deren parlamentariſcher Einfluß, wenn er ſich mit dem mini-
ſteriellen verbündet, auch jetzt noch in allen Fragen als durchaus ent
ſcheidend anerkannt werden muß. Als Mittelglied der Stüve'ſchen Partei
und des gegenwärtigen Regime dürfte mit Recht der ehemalige Mini-
ſterpräſident und jetzige Präſident der erſten Kammer, Grafen Bennigſen,
anzuſehen ſein. Es iſt bereits bemerkt worden, daß durch ihn kürzlich
auf ſeinem Gute Banteln eine Zuſammenkunft der Mitglieder des ſo
genannten Märzminiſterii mit dem Freiherrn v. Schele veranſtaltet ſei.
Seitdem haben ähnliche politiſche Zuſammenkünfte ſowohl bei dem Ju-
ſtizminiſter im Stüve'ſchen Kabinet v. Düring in Celle als auch bei
dem gegenwärtigen Herrn Miniſterpräſidenten ſelbſt ſtattgehabt; Graf
Bennigſen und Herr v. Schele konferiren täglich mit einander. Mit
einem Wort, der einzige politiſche Kreis, mit welchem das gegenwärtige
Kabinet verkehrt, iſt der, als deſſen Chef mit Recht Herr Stüve bezeich-
net wird. Wenn einem jedenfalls bedeutenden Schein der Wahrheit
für ſich habenden Gerüchte zu trauen iſt, ſo iſt dieſe entente cordiale
bereits vor der Zuſammenberufung der Kammern ſo weit ausgebildet
geweſen, daß Stüve's und ſeiner hervorragendſten politiſchen Freunde
Meinung bei der Aufſtellung der Verfaſſungs Reviſions-Propoſition in
der ſchließlichen Entſcheidung im Kabinet mit wirkſam geweſen iſt.

(N. Br. Z.)
Karlsruhe, den 27. Mai. Das Regierungsblatt enthält eine un-

mittelbare allerhöchſte Entſchließung unſeres Regenten, wonach der Kriegs
zuſtand nach Maßgabe des Geſetzes vom 29. Januar v. J. noch fort
zudauern hat.

Provinzielles.
Giebichenſtein, den 29. Mai. Auf dem heute hier anſtehen

den Kreistage kam, nachdem die Rechnung der Kreiskommunalkaſſe re
vidirt und die Ertheilung der Decharge an den Rendanten genehmigt war,
die Vorſtellung mehrerer Mitglieder zum Vortrage, in welcher dieſelben
beantragten,

daß die Verſammlung Schritte thun möge, um zu verhindern, daß
die ſicherem Vernehmen nach beabſichtigte Verlegung des Landraths-
amtes nach Wettin nicht zur Ausführung komme.

Die Herren Abgeordneten der Stadt Wettin ſprachen den dringen-
den Wunſch aus, daß die Verlegung des Sitzes des Landraths nach
der Stadt Wettin von der Verſammlung nicht hintertrieben werden möchte,
da es für die Nahrung der Stadt Wettin ſehr vortheilhaft ſei, wenn
der Landrath dort wohne. Sie bemerkten dabei, daß die Stadtbehör-
den zu Wettin ſich bereits mit einem desfallſigen Geſuch an die Königl.
Regierung gewandt hätten, und daß auch bereits ein Mitglied der Kö-
nigl. Regierung in Wettin geweſen ſei, um ſich zu informiren, ob für
den Landrath keine geeigneten Lokalitäten auf dem Winkel disponibel ge-
macht werden könnten, indem dem Herrn Amtsrath Meyer bei der
Pachterneuerung die Verpflichtung auferlegt worden ſei, ſolche auf Er
fordern abzutreten. Sie fügten hinzu, daß es auch in der Stadt Wet-
tin ſelbſt, welche über 3000 Einwohner zählt und der Sitz eines Berg
amtes ſei, an den nöthigen Räumen für den Landrath nicht fehle.

Die übrigen Mitglieder des Kreistages wollten der letzteren Be
hauptung nicht widerſprechen glaubten indeſſen daß bei der Beſtim
mung über den Sitz des Landraths nicht der Vortheil der Stadt Wettin,
ſondern das Jntereſſe des Kreiſes entſcheidend ſein müſſe. Einſtimmig
waren ſie der Anſicht, daß die Stadt Wettin wegen ihrer Lage ſich zum
Sitze des Landraths in keiner Art eigne, wogegen die Stadt Halle vor
zugsweiſe günſtig für die Einſaſſen des Kreiſes gelegen ſei, und daher
deren Beibehaltung als Kreisſtadt und Sitz des Landraths dringend ge
wünſcht werden müſſe. Die Verſammlung fand es jedoch nicht an der
Zeit, ſich mit einem Geſuche um Beibehaltung der Stadt Halle als Kreis
ſtadt an die Königl. Regierung zu wenden, da die Gründe gegen Wet-
tin bereits auf dem am 11. Juli 1832 angeſtandenen Kreistage der Kö
nigl. Regierung angezeigt ſeien, und daher mit Gewißheit anzunehmen



ſei, daß die Königl. Regierung, welche damals den Wünſchen der Kreis-
ſtände entſprochen, und dem Landrathe ſeinen Wohnſitz in Halle ange
wieſen habe, gegenwärtig keine Aenderung eintreten laſſen werde, ohne
zuvor die Kreisvertretung gehört zu haben. Da nun bis jetzt die
Kreisvertretung nicht gefragt ſei, ſo könne angenommen werden, daß der
Plan e der Königl. Regierung als unzweckmäßig bereits wieder aufge
geben ſei.

Ein anderweiter Gegenſtand der Verhandlung auf dem Kreistage
war die Wahl eines Abgeordneten für den Ausſchuß des Mansfelder
Landarmenverbandes für die nächſten 6 Jahre. Es wurde zum Abge-
ordneten gewählt der Herr Bürgermeiſter Kittel zu Löbejün und zu deſ-
ſen Stellvertreter der Herr Kämmerer Hoffmann zu Cönnern.

Schließlich ſprach die Verſammlung den Wunſch aus, daß die Königl.
Regierung auch in dieſem Jahre die Wahl von 9 Mitgliedern für die
Kommiſſion zur Einſchätzung der klaſſifizirten Einkommenſteuer genehmi-
gen möge, weil die Wahl einer ſo zahlreichen Kommiſſion im vergange-
nen Jahre ſich als zweckmäßig bewährt habe.

Vom unteren Eichsfelde, den 29. Mai. Kaum daß der Ruf nach
Hülfe, der vor kurzer Zeit noch von hier aus erſchallte, ein wenig ver-
ſtummt iſt, hat ſchon ein neues Unglück unſere Gegend heimgeſucht.
Am 26. Mai brach über die hieſigen Felder ein Gewitter aus, wie wir
es ſeit langen Jahren nicht erlebt haben. Der Hagel fiel ſo dicht, daß
unſere Halme drei- bis viermal geknickt ſind die Hoffnung auf eine
reiche Erndte, die durch die vorangehende fruchtbare Witterung lebhaft
erweckt worden war, iſt faſt ganz vernichtet, und ſchon zeigen ſich die
Folgen davon die Getreidepreiſe fangen bedeutend zu ſteigen an! Mit
dem Hagelſchlage zugleich entluden ſich an zwei Orten die heftigſten
Wolkenbrüche das kleine Waſſer der Unſtrut, welches ſonſt ſo ungefähr-
lich ſcheint, iſt zu einer enormen Höhe angeſchwollen es hat ſein Bett
verlaſſen und auf Viertelſtundenweite die Aecker und Gärten überſchwemmt.
Hier iſt es in die Städte und Dörfer eingedrungen und hat Stuben
und Küchen angefüllt; dort hat es von den Aeckern das tragbare Land
weggeſcheuert und nur ein ſandiges und kieſelreiches Feld hinterlaſſen;
hier hat es Mauern und ſogar ſteinerne Brücken mitgenommen, dort
eine ganze Heerde von 300 Schafen ertränkt; das Schlimmſte von Al-
lem iſt aber, daß es auch Menſchenleben gekoſtet hat. Bis jetzt ſind
z. B. auf dem Landrathsamte zu Mühlhauſen 30 Perſonen als ertrun-
ken angemeldet, und ihre Zahl wird leider noch nicht erſchöpft ſein.
Kurz, es herrſcht bei uns jetzt ein Greuel der Verwüſtung, wie er wohl
ſelten hier geſehen worden iſt. Stimmen um Hülfe werden bald ſich
hören laſſen. Mögen ſie williges Gehör finden!

v 2
Locales.

Halle, den 31. Mai. Geſtern Nachmittag kurz nach 6 Uhr be
rührte J. M. die Kaiſerin v. Rußland auf der Reiſe nach Schlangen
bad unſre Stadt. Se. Maj. der König, Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Preußen und Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Konſtantin nebſt
Gemahlin- begleiteten die hohe Reiſende; Erſterer jedoch nur bis Naum-
burg, von wo Allerhöchſtderſelbe nach 9 Uhr über Halle und Mag-
deburg nach Potsdam zurückkehrte.

Halle, den 1. Juni. Jm eben verfloſſenen Monat Mai haben in
hieſ. Stadt 83 Beerdigung ſtattgefunden, davon keine mittelſt des Leichen-
wagens. Zum erſten Male iſt heute morgen auch der neue (eigentlich
der ältere unbedeckte) Leichenwagen in Gebrauch genommen, der vor-
ausſichtlich ſich einer recht günſtigen Aufnahme Seitens des hieſ. Publi-
kums erfreuen dürfte.

Die laufende Nummer des rathhäuslichen Todtenzettels iſt bis heute
auf Nr. 387 geſtiegen.

Jn der Frühe des heutigen Morgens wurde der hieſige Bürger
und Glaſermeiſter Herr Joh. Andreas Heckert zur Ruhe beſtattet, und
von einem zahlreichen Trauergefolge auf ſeinem letzten Gange begleitet.
Außer ſeinen neun Söhnen und den nächſten Verwandten folgten die
ſämmtlichen Gewerksgenoſſen und eine große Zahl von Nachbarn, Freun-
den und Bekannten dem Sarge dieſes Entſchlafenen, der den Ruhm
eines der thätigſten und redlichſten Bürger unſerer Stadt mit in das
Grab nimmt.

Halle, den 2. Juni. Bad Wittekind zählt ſchon in den erſten
beiden Wochen ſeit Eröffnung der diesjährigen Saiſon in ſeiner Bade-
liſte an 100 Perſonen. Ein vorausſichtlich ſchöner Sommer wird un-
zweifelhaft die Zahl derer noch ſteigern, die badend oder trinkend das
wohleingerichtete Bad benutzen wollen.
r

Vermiſchtes.
Das „Echo der Gegenwart“ erzählt von der Anweſenheit des

Herzogs von Montpenſier in einem Concerte im großen Saale des Kur-
hauſes zu Aachen am 24. Mai Folgendes „Der Prinz, ein ſchlanker,
hübſcher Mann, mit ſchönen, ſinnigen, faſt ſchwärmeriſchen Augen, lauſchte
den Klängen mit tiefer Empfindung und äußerte namentlich über die
Beethoven'ſche Sinfonie (in F-dur Nr. 8), wie er dieſes ſchöne Werk
kenne, es wiederholt im Konſervatoire in Paris gehört habe, daß er aber
ſagen müſſe, daß die Ausführung, wie er ſie in Aachen gehört, der Pa-
riſer in nichts nachſtände. Der Prinz war darüber völlig enthuſiasmirt.
Er folgte auch den anderen Vorträgen mit großer Theilnahme und zollte
namentlich der hohen Sangesfertigkeit der Fräulein P. Marx, die eine
Cavatine von Paccini ſang, volle Anerkennung. Nur konnte der hohe
Gaſt es doch nicht wohl faſſen, warum man in Deutſchland, dem wah-
ren Lande der Muſik und des Geſanges, zu ſo fremden Weiſen griff.

Ein deutſches Liedchen, ſetzte der Herzog, von Erinnerungen ergriffen,
hinzu, wie ſie meine Schwägerin (die Herzogin von Orleans) ſo oft im
Familienkreiſe geſungen, klang viel ſchöner und inniger, und das Herz
bleibt immer doch der wahre König!“

„„J p!JZ Aöä
Naturwiſſenſchaftlicher Verein.

(Am 26. Mai c)
Herr Steinberg erörterte das Verfahren, den Zuſchlag von

Baumwolle in Leinengeweben mittelſt Schwefelſäure nachzuweiſen und
die relative Menge deſſelben zu beſtimmen, unter Vorlegung der Reſul-
tate einer kürzlich von ihm zum gerichtlichen Nachweis unternommenen
Unterſuchung.

Hierauf ſprach Herr Baer über das elektriſche Verhalten der
Gutta Percha, und deren Verwendung zur Erzeugung von Elektrizität
durch Reibung.

Schließlich legte Herr Kohlmann einen verbeſſerten Liebich'ſchen
Apparat zur Darſtellung kohlenſäurehaltiger Getränke vor und erläuterte
deſſen Konſtruktion. Derſelbe iſt bei dem Herrn Mechanikus Schmidt
hieſelbſt zu beziehen und hat ſich bei Befolgung der demſelben beigege-
benen Gebrauchsanweiſung eben ſo gefahrlos erwieſen, als er ſich durch
Einfachheit in der Behandlung und durch Billigkeit der erhaltenen Ge
tränke zum häuslichen Gebrauche empfiehlt.

Die nächſte Sitzung findet den 9. Juni ſtatt.

——————”w——Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. Mai bis 1. Juni,

n Kronprinzen: Hr. Aſſeſſor v. Eimiedel a, Dresden. Die Hrn. Partik. v. Rothe
a Hamburg, Odermann a. Leipzig, Rupler a. Potsdam. Hr. Kaufm. Pfiffer
a. Magdeburg. Hr. Gymnaſiallehrer Ahrens a. Altenburg. Hr. Offiz. Krug
v. Nitta a. Bonn. Hr. Partik, Winkler a Bremen.

Stadt Zürich Hr. Profeſf. Dr. Piper a. Berlin. Hr. Dr. Pletzer a. Bremen. Hr.
Stud med. Pletzer a. Göttingen. Frau Oberpred. Nieſa a. Poſen. Die Hrn.
Kaufl. Ramdohr nebſt Frl. Ramdohr a. Magdeburg, Müller a. Leipzig, Haden
a. Mainz Ohden a. Solingen Ringelhardt u. Müller a. Leipzig, Eſch a.
Aachen Pretorius a. Mainz, Stahl a. Leipzig Sprengenberg a. Dresden,
Fröhlich a. Hannover, Wunderlich a. Köln. Hr. Poſtdirekt. Wölcker a. Gar
delegen. Hr. Refer Grashoff a Magdeburg. Hr. Dr. phil. Carſen a. Pforte.
Hr. Dr. Engelberger a. Leipzig.

Goldner King: Hr. Baron Hornig u. Hr. Rent. u. Buchdruckereibeſitzer Blach
mann a. Dresden. Hr. Hr. Michau, Hr. Offizier v Boch u. Hr. Klempner
Werth a. Leipzig. Hr. Dr. Krull a. Berlin. Hr. Deſtillat. Füllner a. Burg-
Frau Paſtor Braunig a. Schwanebeck. Die Stud. Blochmann a. Leip
zig, Wanfried a. Berlin u Roſſe a. Gotha. Die Hrn. Amtl. Schwarzburger
a Lebenau u Bölliger a. Raſchenbach.

Goldner Löwe: Hr. Schiffsfähnr. Hohenfels a. Puerto-Capello. Hr. Handels
ſchüler Heuſchke a. Leipzig. Hr. Particul. Baron v. Paczunlei a. Wreſchen.
Hr. Magiſter Röhling a. Berlin. Hr. Handelsdien. Roßberg a Lemberg.
Hr. Uhrmacher Roſt a. Zeitz. Hr. Stud. med. Pretarius a. Leipzig. Die
Hru. Kaufl. Caeſar u. Kreuzer a. Leipzig. Hr. Conſervatorius Groh a. Leip
zig Hr. Mühlenbeſ. Spreit a. Gera. Hr. Kleiderhdlr. Liebich a. Mannheim.
Hr. O. Lehrer Papſt a. Schkeuditz

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Roßberg a. Leipzig u. Scharig a, Berlin.
Hr. Agent Hering a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. v. Hagen a. Friedrichswerth. Hr. Kommiſſar Kö
chen a. Hamburg. Die Hrn. Lieutenants v. Handeng a. Poſen, v. Zachau
a. Berlin. Hr. Partik. v. Rulfs a. Detmold. Mad. Gwalling a. Pretzſch.
Hr. Med. Rath Dr. Grieſſiers a. Berlin. Hr. Gymnaſiallehrer Dr. Kaiſer a.
Erfurt. Hr Dr. Böttcher a Eisleben. Hr. Oekon. Arnold a. Cönnern.
Die Hrn Amtl. Krolitzſch a. Niemberg, Ruldolphie a. Dammendorf, Werner
a. Magdeburg. Hr. Student v. Schitzberg a. Heidelberg.

Zu den Drei Königen: Die Hrn. Handelsl. Caſſer a. St. Jacob u. Oberwalder a.
St. Veit. Hr. Korbhdlr. Kehl n. Schweſter a. Schmalkalden. Hr. Uhrmach.
Heſſelbarth n. Frau a. Eilenburg.

Schwarzer Bär: Die Hru. Kaufl, Pfahl a. Berlin, Korb a Chemnitz. Die Fa
brikherrn Draiſſe a. Bleicherode, Krach a. Suſe, Steckner a. Merſeburg,
Gebr. Degenhardt a. Berndrodt. Die Hrn. Fabrik. Scharf a. Limlingerode,
Mühlhauſen a. Kirchworbis, Peter u. Nürnberg a, Neuſtadt.

Goldne Kugel: Hr. Gutsbeſ. Lamprecht a Aſchersleben. Hr. Rent. Lehmann a.
Bautzen. Hr. Buchhändler Scherle a. Baſel. Hr. Lithograph Temmler a.
Leipzig Hr. Kaufmannslehrl Bennewann a. Sangerhauſen. Hr. Fabrik.

a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Schulze a. Berlin. Hr. Refer. Stolze
a Erfurt.

Eiſenbahnhof Die Hrn. Kadettten R. v. Alvensleben u. S. R. Alvensleben a.
Berlin. Die Hrn. Buchhändl. Kretzſchmar u. Jurita a. Leipzig. Die Hru-
Kaufl. Rehl a. Chemnitz, Leon a. Marſeille, Chalon u. Depot a. Paris,
Scherbel a. Hamburg, Wilbrodt a. Kiel, Guttmann a. Königsberg. Mad.
Gustorf a. Kaſſel. Hr. Konſul Schmidt a. Hamburg.

Chüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Schneider a. Hamburg, Zwickau a. Berlin,
Jancke a. Gotha u Elze a. Berlin. Hr. Artiſt Arnoldi a. St. Petersburg.
Frau Rektor Thieme a. Stolberg Frl. Geißler a. Schloß Mansfeld. Hr.
Ob Lehrer Hoffmann a. Hamburg. Hr. Partic. Grüne a. Prag. Hr. Bang.
Cohn a. Deſſau. Hr. Kaufm Hallensleben a. Bremen. Hr. Aſſeſſ. Bach
mann a. Baderborn. Die Hrn. Buchhdlr. Wilfrodt, Herfurth, Bartz u. Wie
gandt a. Leipzig. Se. Excell. der Hr. Miniſter de Arouje a. Hamburg. Hr.
Apothek, Techner u. Hr. Hofjuwel. Kämmerer a. St. Petersburg. Frl. Kö
nig u. Frau Magiſter Veith a. Mühlhauſen. Frau. Reg.-Räth. v, Kedel
heidt a. Rudolſtadt. Hr. K. Ruſſ. Geſandt. v. Maltitz a. Weimar. Hr. K.
Ruſſ. Geſandt. v. Schröder a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

31. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,56 Par. L. 333,35 Par. L. 334,35 Par. L. 333,63 Par. L.

Dunſtdruck 3,02 Par. L. 2,59 Par. L. 3,20 Par. L. 2,94 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 83 pEt. 47 pCt. 97 pCt. 76 pCt. e
Luftwärme 6,8 Gr. Rm. 11,9 Gr. Rm. 7,4 Gr. Rm. 8,7 Gr. Km.

m

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.



Bekanntmachungen.
Die Heilmethode gegen Uervenkrankheiten und Gehörleiden,

gegen gichtiſche, rheumatiſche und lähmungsartige Zufälle uübe ich täglich Nachmittags von 1 bis

Bekanntmachung.
Der Schulze Ernſt zu Beeſenlaublingen

beabſichtigt, auf der ihm gehörigen, bei Mu-
crenga belegenen Ellerwieſe eine Ziegelei, be-
ſtehend aus einem Brennofen und einer Trocken
ſcheune, zu erbauen.

Judem ich dies in Gemäßheit des 8. 29 der
Allgemeinen GewerbeOrdnung vom 17. Januar
1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe,

bemerke ich, daß etwanige Einwendungen dage-
gen binuen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wo-
chen bei mir anzumelden ſind.

Halle, den 24. Mai 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewittz.

Retourbriefe.
1) An Hrn. M. F. Mannheimer in Ber-

lin, anbei 2 Packete gez. F. H. mit 406 Thlr.
K.-A. und 67 Thlr. 25 Sgr. Gold. 2) An
Hrn. Wolfteit in Dresden. 3) An den Tuch-
machergeſ. Hrn. Freund in Neuſtadt a. Orla.
4) An den Cigarrenmacher Köhler in Raſten-
berg. 5) An Hrn. Referendar Adam in Gör-
litz. 6) An den Glaſergeſ. Wipplinger in
Magdeburg. 7) An Hrn. Kreisgerichtsrath
Kretſchmar in Deſſau.

Halle, den 30. Mai 1852.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Am 10. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr,

3 Uhr aus. Dr. med. Tieftrunk.

Obſt- Verpachtung.
Freitag, den 4. Juni dieſ. J. Vormittags

10 Uhr
ſoll die diesjährige hieſige Obſtnutzung öffentlich
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verpachtet werden. Die Halfte
des Pachtgeldes iſt ſofort nach dem Zuſchlage baar
zu erlegen.

Gimritz b/H., den 29. Mai 1852.
C. Bartels.

Taubſtummen- Anſtalt.
Den geehrten Damen des Fraueuvereins der

Taubſtummen Anſtalt erlaube ich mir ganz er-
gebenſt mitzutheilen daß der ſich legitimirende,
mit der Anſtaltsliſte verſehene Bote in den erſten
Tagen des Juni die Beiträge für das Jahr
1852 ſich erbitten wird. Die Beſorgung der
Quittungen erfolgt einen Tag nach Empfange
der Beiträge.

Halle, den 31. Mai 1852.
Klotz.

Conditionsgeſuch. Eine junge Per-
ſon in der Mitte der zwanziger Jahre, welche
in einigen ſoliden Häuſern bis Johannis dieſes
Jahres ſich als Wirthſchafterin und Kammer-

ſoll auf dem Hofe des Herrn Wagenfabrikant jungfer in Dienſten befunden hat und noch be
Uhlig hierſelbſt ein ausrangirter vierſitziger be
deckter Königlicher Poſtwagen meiſtbietend, unter

findet, ſucht zu Johannis a. C. einen anderwei-
tigen Dienſt in guten Wirthſchaften oder als

Vorbehalt des Zuſchlages und gegen Entrich Jungfer bei einer honetten Dame, und bittet
tung der Jnſertionskoſten verkauft werden, wozu
Käufer hiermit eingeladen werden.

Halle, den 28. Mai 1852.
Königl. Poſt-Amt.

eneigte Offerten deshalb an den Kaufmannz. ichter in Delitzſch oder poste restante
unter der Adreſſe F. L. M. 5. gelangen zu
laſſen. Empfehlende Zeugniſſe ſind vorhanden.

c

Fonds und Geld-Cours.
h

e 9 eBerlin, den 29. Mai T Courant. Preuß. Courant
S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.
J Berlin-Stettiner T 1393Fonds Courſe. do. PriorObl. 44 1081 103reuß. freiwillige Anleihe s I 102 CölnMindener 4 21 1134 112v. 1850/1852 44 103 do. Prior. Obl. 44 Je 1023Staats Schuldſcheine 34 913 905 do. do. II. Em 5 1045 1044

Pr. Scheine d. Seehdl. à 50 thl.) 125 DüſſeldorfElberfelder S 195Kur u. Neum Schuldverſchr.. 35 88 T S 9531023i bligationen 5 3 o. rioritäts SBenwwer Stadtoras 33 to34 a Magdeburg-Halberſtädter 157 156
Kur und Neumärk. 3499 Magdeburg-Wittenberge 4 593

g Oſtpreußiſche 34 954 do. Prioritäts 5 1034S pommerſche 34 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 974 963S poſenſche J 4 1041 do. Prioritäts- 4 100r do 34 964 95 do. Prioritäts- 4 101S echleſche do. Prior. III. Ser. 44 1023do. L. R. v. St. gar 34 d g bahn 5 1034eußiſche 353 43 o. Zweigbahn cger e Weumaärk. 4 100 Dverſcheſtſche un 1544 1534
S mmerſche 4 993 o. it. B. 34 1354 àn 4993 991 Prinz Wilh. (Steele-Vohw. 534 1364
S Preußiſche 4 6995991 do. Prioritäts- 5 (101S Rhein. und Weſtphäl. 41001 do. II. Serie 45 F.S Sächſiſche 4 99 Rhei niſcheSchleſiſche 4 993 do. (Stamm) Priorit. 4 9126903Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. r 4BankAnth.-Scheine 2 o. vom Staat gar. 34 sPreuß h e RuhrortCref.KreisGladb. 31 S

do. Prioritäts-] 41
StargardPoſen 35 873Friedrichsd'or l3rh 13 r Thärin l z7 ger 884a89Andere Goldmünzen à s thlr. 11 10 do. PrioritätsObl. 31 102
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)) 134 sEiſenbahn Actien. do. Prioritäts- 5Aachen Düſſeldorfer 4 884874 r

Bergiſch Märkiſche 554do. Prioritäts- 5 1024 Cöthen Bernburger 2 2do. do. II. Serie 5 1o0t; KrakauOberſchleſiſche 4 T, 87 àBerlin Anhalt. Lit, A. u. 123 Mecklerkarger e 10741064
do. rioritäts-- 4 1004 h u 473Bertig Hamburger 105 1043 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 S So
do. Prioritäts- 44 10351034 Zarskoe Sel o.do. do. II. Em.! 4a Ausländ. Prior. -Actien.

BerlinPotsd. Magdeburger 844 834 KrakauOberſchleſiſche. 4
do. Prior. Oblig.! 4 S 984 Vordbahn (Friedr Wilh.) 5 1013do. do. s 1023 Amſterdam Rotterdam 84do. do. Lit. D.] 45 1014 100 Kaſſen VereinsBank Aktien 4 105

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Auf einem Rittergute im Delitzſcher Kreiſe
werden zum 1. Juli d. J. eine perfekte Köchin
und eine Kammerjungfer mit guten Zeugniſſen
verſehen geſucht. Das Nähere auf frankirte
Briefe per Adreſſe A. B. poste restante Düben.

Von heute an ſind die Otto'ſchen Wellen-
bäder hinter der Neumühle wieder geöffnet. Um
geneigten Zuſpruch bittet A. Moritz.
wawwnnuwmnaa—aoeoeGetreidepreiſe.

Berlin, den 29. Mai.
Weizen loco nach Qualität 5560
Roggen do. do. 494 5582pfd. pr. MaiſJuni 464 verk.

pr. Juni Juli 46 verk.
Erbſen Kochwaare 52 56

Futterwaare 44 48
Hafer loco nach Qualität 26 26
Gerſte, große loco 38 40
Rüböl pr. Mai Juni 94 bz.

pr. Juni Juli 94 bz.pr. Sept. October 10 bz. u. G. 10 B.
Oct. November 105 bz. u. G. 108 B.

Leinöl loco 114 bz.Rappée 70 nominell.Kübſen 70 nominell.Sommerſaat
Spiritus loco ohne Faß 235 bz.

mit Faß 23 à 22 verk,pr. Mai 23 à 225 à 23 bz.
pr. Mai Juni 23 à 222 à 23 bz.

2 pr. Juni Juli 23 à 223 à 23 bz.
pr. Juli Auguſt 23 à 224 à 23 bz.

Bei geringem Geſchäft und matter Stimmung ziem-
lich unveränderte Preiſe.

Magdeburg, den 29. Mai. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 50 54 Thlr. Gerſte 32 36 Thlr.
Roggen 48 51 Hafer 24 26Kartoffel-Spiritus die 14,400 Tralles 32 Thlr.

Nordhauſen, den 27. Mai.
Weizen 1 Thlr. 26 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.
Roggen 1 24 vis 2 8Gerſte r 6 vis 1 15Hafer 2 26 bis 2Sommerſ bisLeinſamen bisLinſen 2 bis 2 145Erbſen 1 25 bis 2 5Bohnen 2 bis 2 8Wicken 20 bhi6 1 25Rüböl pr. Etr. 104 Thlr.
Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 41 Thlr. 10 Sgr.

Leinkuchen 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
293 Thlr. bis 304 Thlr.

Wittenberg den 26., Mai.
Weizen 2 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.
Roggen 10Gerſte (große) 1 25
Gerſte (kleine)

Hafer 1 9 5Weißenfels, den 27. Mai
Weizen 2 Thlr. 9 Sgr. bis 2 Thlr. 10 Sgr.
Roggen 2 10 bis 2Gerſte 1 15 bis 1 u 464
Hafer 25 bis 26Naumbhurg, den 26. Mai.

Weizen 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf.

Roggen 2 6 3. bis 2 12 6.Gerſte 1 7 6 bis 1 15Hafer 21 3 bis 25 8Bitterfeld, den 22. Mai.
Weizen 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 16 ſgr. 3 pf.

Roggen 2 6 3 bis 2 9Gerſte 1 16 3 bis 1 17 6Hafer 1 3 bis 1 3 9Stettin, den 29. Mai, 2 Uhr Min. Nachm.
Weizen 56 62 gefordert. Roggen 48 52 gefordert,
Mai Juni, Juni Juli 46 bz 464 G. Rüböl 94 ge
fordert, 94 bz, September Oktober 95 G. 10 B. Spi-
ritus Juni Juli 153 G. Juli Auguſt 154 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 31. Mai Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F.
am 1. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Mai,

am alten Pegel 5 unter 0, am neuen Pegel
6 Fuß 7 Zoll.

2 3.
2 3.
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